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Gesetz
zur Änderung des Gesetzes 

über die Errichtung der Universität Augsburg 
Vom 2. Juni 1971

Der Landtag des Freistaates Bayern hat das fol
gende Gesetz beschlossen, das nach A nhörung des 
Senats hierm it bekanntgem acht wird:

§ 1
A rtikel 2 des Gesetzes über die Errichtung der 

Universität Augsburg vom 18. Dezember 1969 (GVB1. 
S. 398) erhält folgende Fassung:

„Artikel 2
(1) Die Bildung, Zusammensetzung, Aufgaben 

und Befugnisse der Organe sowie die Gliederung 
der U niversität werden auf Grund besonderen Ge
setzes geregelt.

(2) Das Staatsm inisterium  für U nterricht und 
Kultus w ird ermächtigt, bis zur Bildung öder Be
stellung der ersten Organe gemäß dem  Gesetz nach 
Absatz 1 durch Rechtsverordnung vorläufige Re
gelungen zu treffen über

1. die Selbstverwaltung der U niversität,
2. die Wissenschaftsbereiche der U niversität, ihre 

Aufgaben, ihre Gliederung sowie die Bildung, 
Zusammensetzung und Befugnise ihrer Organe,

3. die M itglieder der Universität.

(3) Bis zur Bildung odör Bestellung der ersten 
Organe gemäß der Rechtsverordnung nach Ab
satz 2 handelt das S taatsm inisterium  fü r U nter
richt und Kultus fü r die U niversität; es kann diese 
Befugnisse delegieren.

(4) Das Staatsm inisterium  fü r Unterricht und 
Kultus erläßt die zur Ausführung dieses Gesetzes 
erforderlichen Vorschriften.“

§ 2
Dieses Gesetz ist dringlich. Es tr itt  am 1. Juni 1971 

in Kraft.
München, den 2. Juni 1971

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Siebzehntes Gesetz
über Zins- und Tilgungszuschüsse des Frei
staates Bayern zu Maßnahmen des nichtstaat

lichen Wasser- und Wirtschaftswegebaues 
Vom 2. Juni 1971

Der Landtag des F reistaates Bayern hat das fol
gende Gesetz beschlossen, das nach Anhörung des 
Senats hierm it bekanntgem acht wird:

A rt. 1
Das S taatsm inisterium  der Finanzen w ird ermäch

tigt, zu Lasten des Freistaates Bayern Zins- und Til
gungszuschüsse zu Darlehen D ritter fü r folgende 
Bauvorhaben von Gemeinden oder anderen öffent
lich-rechtlichen K örperschaften zu gewähren, und 
zw ar bis zur Dauer der Laufzeit dieser Darlehen:
1. U nterhaltung und Ausbau von Ge

wässern, Bodenkulturunternehm en, 
Law inenverbauungen und M aßnah
men für wasserwirtschaftliche Zwecke 
in den Niederschlagsgebieten nicht 
ausgebauter Wildbäche
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ab 1. Jan u ar 1971 fü r Darlehen bis zu
einem G esam tbetrag von 2 Mio DM
ab 1. Januar 1972 fü r Darlehen bis zu
einem Gesam tbetrag von 2 Mio DM

2. W irtschaftswegebauten 
ab 1. Jan u ar 1971 fü r ein Darlehen bis 
zu einem G esam tbetrag von 
ab 1. Jan u ar 1972 für Darlehen bis zu 
einem Gesam tbetrag von

3. W asserversorgungsanlagen
ab 1. Jan u ar 1971 fü r Darlehen bis zu 
einem G esam tbetrag von 80 Mio DM
ab 1. Januar 1972 für Darlehen bis zu
einem Gesam tbetrag von 80 Mio DM

4. Abwasseranlagen
ab 1. Jan u ar 1971 für Darlehen bis zu
einem Gesam tbetrag von 40 Mio DM
ab 1. Jan u ar 1972 fü r Darlehen bis zu
einem G esam tbetrag von 40 Mio DM

■ Art. 2
Dieses Gesetz ist dringlich. Es tr itt  m it W irkung 

vom 1. Januar 1971 in Kraft.

München, den 2. Juni 1971
Der Bayerische M inisterpräsident 

Dr! h. c. G o p p e l

Gesetz
zur Änderung von Zuständigkeiten 
im Sozial- und Gesundheitswesen  

Vom 2. Juni 1971
Der Landtag des Freistaates Bayern hat das. fol

gende Gesetz beschlossen, das nach Anhörung des 
Senats hierm it bekanntgem acht wird:

I. Abschnitt
Sozialwesen 

§ 1
Das Gesetz zur A usführung des Bundessozialhilfe

gesetzes (AGBSHG) vom 26. Oktober 1962 (GVB1. S. 
272), zuletzt geändert durch das Gesetz zur Vereinfa
chung verwaltungsrechtlicher Vorschriften vom 27. 
Oktober 1970 (GVB1. S. 469), w ird wie folgt geändert:
1. Art. 5 Abs. 1 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

„Überörtliche Träger der Sozialhilfe sind die Be
zirke; die Sozialhilfe ist Aufgabe ihres eigenen 
W irkungskreises.“

2. Art. 6 w ird wie folgt geändert:
a) In Absatz 2 erhält Satz 3 folgende Fassung:

„Im übrigen gelten für den Sozialhilfeausschuß 
beim überörtlichen Träger Art. 2 Abs. 2 
Buchst, a Nr. 2, Buchst, b, Abs. 3, Abs. 4 und 
die Art. 3 und 4 entsprechend.“

b) Absatz 3 erhält folgende Fassung:
„(3) Ein Beam ter der Regierung, der die Be

fähigung fü r den höheren Dienst oder für das 
Richteram t hat, bereitet die Beschlüsse des So
zialhilfeausschusses vor, nim m t beratend an den 
Sitzungen des Sozialhilfeausschusses teil, voll
zieht seine Beschlüsse, füh rt die nicht dem So
zialhilfeausschuß obliegenden Geschäfte und 
v ertritt den Bezirk als überörtlichen Träger der 
Sozialhilfe nach außen.“

3. In Art. 7 Abs. 3, Art. 10 Abs. 5 und Art. 21 Satz 1 
treten an dJe Stelle der Worte „Das Staatsm iniste
rium  des Linern kann“ die Worte „Das Staatsm i-

. nisterium für Arbeit und Sozialordnung kann im

Einvernehm en m it dem Staatsm inisterium  des In 
nern“.

4. Art. 13 w ird wie folgt geändert:
a) In  Absatz 1 Satz 2 tre ten  an die Stelle der Wor

te „Gemeinden (gemeindefreien Gebieten)“ die 
W orte „Gemeinden und gem eindefreien Gebie
ten“.

b) In  Absatz 2 treten  an die Stelle der W orte „dem 
Staatsm inisterium  des Innern“ die W orte „den 
S taatsm inisterien des Innern  und fü r Arbeit 
und Sozialordnung“.

5. In  Art. 16 Satz 2 tre ten  an die Stelle der Worte 
„Das S taatsm inisterium  des Innern  bestim m t“ die 
W orte „Das S taatsm inisterium  fü r A rbeit und So
zialordnung bestim m t im  Einvernehm en m it dem 
Staatsm inisterium  des Innern“.

6. In Art. 17 Abs. 1 tre ten  an die Stelle der Worte 
„Staatsm inisterium  des Innern“ die W orte „Staats
m inisterium  für A rbeit und Sozialordnung“.

7. Art. 25 erhält folgende Fassung:
„Art. 25

Bestellung der Landesärzte 
(zu § 126 a BSHG)

Die Landesärzte w erden vom Staatsm inisterium  
fü r Arbeit und Sozialordnung im Einvernehm en 
m it dem Staatsm inisterium  des Innern  oder von 
der von diesen M inisterien bestim m ten Behörde 
bestellt.“

8. Art. 32 erhält folgende Fassung:
„Art. 32

Ausführungsvorschriften 
Das S taatsm inisterium  fü r A rbeit und Sozial

ordnung erläßt die zur Ausführung dieses Gesetzes 
erforderlichen Vorschriften.“

§ 2
Das Gesetz zur D urchführung der K riegsopferfür

sorge (DG-KOF) vom 20. Ju li 1964 (GVB1. S. 148) wird 
wie folgt geändert:
1. Art. 2 w ird wie folgt geändert:

a) In  Absatz 1 Nr. 4 erhält der Klam merzusatz 
folgende Fassung:
„(§ 28 Abs. 4 der V erordnung zur Kriegsopfer
fürsorge in der Fassung vom 27. August 1965, 
BGBl. I S. 1032)“.

b) In Absatz 2 Satz 2 treten  an die Stelle der Wor
te „Verfahren und Zuständigkeiten“ die Worte 
„Verfahren, Zuständigkeiten und Rechtsauf
sicht“.

c) In Absatz 4 treten  an die Stelle der Worte 
„Staatsm inisterium  des Innern“ die Worte 
„Staatsm inisterium  fü r A rbeit und Sozialord
nung“.

2. In  Art. 3 Abs. 2, Art. 4 Abs. 2 Satz 2 und Art. 12 
treten  an die Stelle der Worte „Staatsm inisterium  
des Innern“ die Worte „Staatsm inisterium  fü r A r
beit und Sozialordnung“.

3. In  Art. 4 Abs. 2 Satz 1 treten  an die Stelle der 
W orte „Staatsm inister des Innern“ die Worte 
„Staatsm inister für Arbeit und Sozialordnung“.

4. In  Art. 8 Abs. 4 w erden die W orte „vom 26. Ok
tober 1962 (GVB1. S. 272)“ gestrichen.

5. In  Art. 9 treten  an die Stelle der W orte „vom 30. 
Mai 1961 (BGBl. I S. 653)“ die W orte „in der Fas
sung vom 27. August 1965 (BGBl. I S. 1032)“.

§ 3
Das Gesetz zur Ausführung des Bundesgesetzes 

über die unentgeltliche Beförderung von Kriegs- und 
W ehrdienstbeschädigten sowie von anderen Behin
derten im N ahverkehr vom 23. Jun i 1967 (GVB1. S. 
362) w ird wie folgt geändert:

3 Mio DM 

3 Mio DM
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In  A rt. 2 Abs. 1 Satz 2 und  A rt. 4 Satz 3 tre te n  
an die S te lle  d e r W orte „S taa tsm in iste rium  des In 

n e rn “ d ie  W orte „S taa tsm in isterium  fü r  A rbe it 
und Sozia lo rdnung“.

§ 4
Das G esetz ü b e r die E rs ta ttu n g  der K osten  des 

Schw erbeschäd ig tenurlaubs vom  18. M ai 1951 (BayBS 
II S. 11) w ird  w ie fo lg t geändert:
1. A n die S telle  d e r E in te ilung  in  P a rag rap h en  tr i t t  

die E in te ilung  in A rtikel.
2. A rt. 1 w ird  w ie fo lg t geändert:

a) In  A bsatz  1 Satz 1 tre te n  an  die S telle  d e r W or
te  „nach § 33 des G esetzes ü b e r die B eschäfti
gung S chw erbeschädig ter (Schw erbeschädigten
gesetz) vom  16. Ju n i 1953 (BGBl. I S. 389)“ die 
W orte „nach § 34 des Schw erbeschädigtenge
se tzes“.

b) A bsatz  2 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„(2) Ü ber den  A n trag  au f E rs ta ttu n g  d e r in 

e inem  U rlau b s jah r en ts tan d en en  A u fw endun
gen im  S inne des A bsatzes 1 en tscheidet die fü r 
den  S itz des B etriebes zuständ ige  H a u p tfü rso r
gestelle . D er A n trag  m uß b is 31. J a n u a r  des fo l
genden  K a len d erjah res  eingereich t w erden .“

3. A rt. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„A rt. 2

D as S taa tsm in is te riu m  fü r  A rb e it und  Sozial
o rd n u n g  e rlä ß t im  E invernehm en  m it dem  S ta a ts 
m in is te riu m  d e r F inanzen  die zu r A usfüh rung  d ie 
ses G esetzes erfo rderlichen  V orschriften .“

§ 5
A u sfü h ru n g  des Schw erbeschädigtengesetzes

(1) Z uständ ige  L andesbehörde  im  S inne des § 9 Abs. 
4 des Schw erbeschädigtengesetzes ist die fü r  den Sitz 
des B etriebes zuständ ige H aup tfü rso rgeste lle .

(2) Die V ero rdnung  ü b e r die Z uständ igkeit zu r A n
erk en n u n g  von S chw erbeschäd ig tenbetrieben  vom  
18. Ju li 1957 (GVB1. S. 171) w ird  aufgehoben.

§ 6
Das, G esetz zu r A u sfü h ru n g  des G esetzes fü r  J u 

gendw ohlfah rt, des G esetzes zum  Schutze d e r Jugend  
in der Ö ffen tlichkeit und  des G esetzes ü b e r die V er
b re itung  ju g en d g efäh rd en d er Schriften  — Ju g en d 
am tsgesetz — (JAG) vom  23. Ju li 1965 (GVBi. S. 194) 
w ird w ie fo lg t geändert:

1. In  A rt. 2 Abs. 2 Satz 1 w erden  die W orte „A rt. 32 
Abs. 4“ durch die W orte „A rt. 32 Abs. 5“ ersetzt.

2. In  A rt. 9 Abs. 2 tre te n  an  die S telle  d e r W orte 
„der S taa tsm in is te rien  des In n e rn  und  fü r  U n te r
rich t u n d  K u ltu s“ die W orte  „der S taa tsm in iste 
rien  fü r  A rb e it un d  S ozialordnung  und  fü r  U n
te rric h t u n d  K u ltu s im  E invernehm en  m it dem  
S taa tsm in is te riu m  des In n e rn “.

3. In  A rt. 10, A rt. 11, A rt. 17, A rt. 35 und  A rt. 39 
tre ten  an  die S telle  d e r W orte  „S taa tsm in isterium  
des In n e rn “ die W orte „S taa tsm in iste rium  fü r A r
be it un d  S ozialordnung“.

4. A rt. 11 Abs. 2 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  Satz  1 w ird  N r. 3 gestrichen. Die N um m ern  

4 b is 9 w erden  N um m ern  3 b is 8.
b) In  Satz  2 tre te n  an  die S telle  d e r W orte „6 bis 

8“ d ie  W orte „5 b is 7“.
c) In  Satz 3 t r i t t  an  d ie  S telle  d e r  Z ahl „9“ die 

Z ahl „8“.

5. D er 3. A bschnitt des E rs ten  T eiles e rh ä lt folgende 
Fassung:

„3. A bschnitt 
O berste  L andesbehörde

A rt. 14 a
O berste L andesbehörde  im  S inne des Gesetzes 

fü r Ju g en d w o h lfah rt is t fü r den  B ereich der J u 
gendfürsorge das S taa tsm in iste rium  fü r  A rbeit 
und  Sozialordnung, fü r  den Bereich d e r Ju g en d 
pflege das S taa tsm in iste rium  fü r U n terrich t und  
K ultus. E ntscheidungen nach § 12 Abs. 3 des G e
setzes fü r  Ju g en d w o h lfah rt e rgehen  im  E in v er
nehm en m it dem  S taa tsm in iste rium  des Innern ."

6. D er b isherige 3. A bschnitt des E rsten  Teiles w ird  
d e r 4. A bschnitt.

7. In  A rt. 44 Abs. 3 Satz 1 w erden  die W orte „vom 
26. O ktober 1962 (GVBI. S. 272)“ gestrichen.

8. In  A rt. 46 Abs. 4 N r. 3 tre te n  an  die S telle  der 
W orte „dem  S taa tsm in iste rium  des In n e rn “ die 
W orte „den S taa tsm in iste rien  des In n e rn  und fü r 
A rb e it und  Sozialordnung“.

9. In  A rt. 48 Satz 1 w erden  die W orte „vom 17. D e
zem ber 1956 (BayBS II I  S. 442)“ gestrichen.

10. A rt. 50 e rh ä lt folgende Fassung/:
„A rt. 50

A ufgaben und  Z uständ igkeiten  nach dem  G esetz 
zum  Schutze der Jugend  in  der Ö ffentlichkeit
(1) D er V ollzug des § 1 Abs. 1 und 2 des Gesetzes 

zum  Schutze der Jugend  in der Ö ffentlichkeit o b 
lieg t d e r Polizei.

(2) O berste L andesbehörde im  Sinne des § 6 
Abs. 4 des G esetzes zum  Schutze der Jugend  in 
d e r Ö ffentlichkeit is t das S taa tsm in iste rium  fü r 
A rb e it und  Sozialordnung. Es en tscheidet im E in 
vernehm en  m it dem  S taa tsm in iste rium  fü r U n
te rrich t und  K u ltu s.“

11. A rt. 53 e rh ä lt folgende Fassung:
„A rt. 53

V ollzug des G esetzes über die V erb re itung  
ju g endgefäh rdender Schriften

(1) Das S taa tsm in iste rium  fü r A rbeit und  So
zialo rdnung  ist oberste  Jugendbehörde  im  Sinne 
des G esetzes über die V erb re itung  jug en d g efäh r
dender Schriften  und  se iner D urchführungsvor
schriften.

(2) Um d a rü b e r zu w achen, daß die V orschriften 
des G esetzes ü b e r die V erb re itung  jug en d g efäh r
dender Schriften  beach te t w erden, is t die Polizei 
befugt, die R äum e von gew erblichen U n te rn eh 
men, die in  § 4 des Gesetzes au fgefüh rt sind, zu 
b e tre ten  und zu besichtigen.1,“

12. A rt. 56 e rh ä lt folgende Fassung:
„A rt. 56

A usführungsvorschriften  
Das S taa tsm in iste rium  fü r A rbe it und Sozial

ordnung  e rläß t im  E invernehm en  m it dem  S ta a ts 
m in isterium  fü r U n terrich t un d  K u ltu s die zu r 
A usfüh rung  dieses G esetzes erfo rderlichen  V or
schriften .“

§ 7
Das G esetz zu r A usfüh rung  des K riegsgefangenen- 

entschädigungsgesetzes (AGKgfEG) in d e r Fassung 
vom  9. N ovem ber 1955 (BayBS II  S. 13), zuletzt ge
än d e rt durch das G esetz vom  11. N ovem ber 1959 
(GVBI. S. 245), w ird  w ie folgt geändert:
1. A rt. 1 w ird  w ie fo lg t geändert:

a) In  A bsatz 1 w erden  die W orte „in d e r Fassung 
d e r B ekann tm achung  vom  8. D ezem ber 1956 
(BGBl. I S. 907)“ gestrichen.

b) A bsatz 2 e rh ä lt folgende Fassung:
„(2) Z uständ ig  fü r  die G ew ährung  von D a r

lehen  sind die R eg ierungen  (A ußenstellen  des
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Landesausgleichsamtes), für die Gewährung von 
Beihilfen die Landratsäm ter und kreisfreien 
Gemeinden, bei denen Ausgleichsämter beste
hen, fü r deren Bereich. Die örtliche Zuständig
keit richtet sich nach dem Wohnsitz oder dau
ernden A ufenthalt des A ntragstellers.“

c) Absatz 3 erhält folgende Fassung:
„(3) Oberste Landesbehörde ist das S taats

m inisterium  fü r A rbeit und Sozialordnung 
(Ländesausgleichsamt).“

d) In  Absatz 4 tr itt  an die Stelle der Worte „am t
lichen Fürsorgestellen fü r Kriegsbeschädigte 
und K riegshinterbliebene“ das W ort „Kriegs
opferfürsorgestellen“ .

e) In Absatz 5 Satz 1 treten  an die Stelle der Worte 
„Staatsm inisterium  für A rbeit und soziale F ü r
sorge“ die W orte „Staatsm inisterium  fü r A r
beit und Sozialordnung“.

2. In Art. 2 Abs. 1 treten  an die Stelle der Worte „des 
S taatsm inisterium s des Innern“ die Worte „des 
S taatsm inisterium s fü r Arbeit und Sözialordnung“.

3. In Art. 3 Abs. 1 treten  an die Stelle der Worte 
„Staatsm inisterium  des Innern“ die Worte „Staats
m inisterium  für A rbeit und Sozialordnung“.

4. Art. 4 erhält folgende Fassung:
„Art. 4

Die Beisitzer der Ausschüsse w erden nach dem 
Gesetz über die Entschädigung der ehrenamtlichen 
Richter entschädigt.“

5. Art. 5 erhält folgende Fassung:
„Art. 5

Das Staatsm inisterium  für Arbeit und Sozial
ordnung erläßt im Einvernehm en m it dem Staats
ministerium  der Finanzen die zur A usführung die
ses Gesetzes erforderlichen Vorschriften.“

§ 8
Art. 5 des Gesetzes über die Gewährung von P fle

gegeld an Zivilblinde in der Fassung der B ekanntm a
chung vom 14. Januar 1970 (GVB1. S. 17) erhält fol
gende Fassung:

„Art. 5
Die zur Durchführung didses Gesetzes erforder

lichen Vorschriften erläßt das Staatsm inisterium  
für A rbeit und Sozialordnung im Einvernehmen 
m it dem Staatsm inisterium  der Finanzen.“

II. Abschnitt
Gesundheitswesen

§ 9
Das Gesetz über die Vereinheitlichung des Gesund

heitswesens vom 3. Ju li 1934 (BayBS ErgB S. 64), ge
ändert durch Gesetz vom 27. Oktober 1970 (GVB1. 
S. 469)* w ird wie folgt geändert:
1. § 1 Abs. 1 Satz 2 erhält folgende Fassung:

„Die Aufgaben der obersten Landesgesundheits
behörde w erden von den Staatsm inisterien des In 
nern und für A rbeit und Sozialordnung je für ihren 
Geschäftsbereich wahrgenom m en.“

2. § 2 Satz 2 erhält folgende Fassung:
„Seine Stellung w ird durch eine Dienstordnung be
stimmt, die das S taatsm inisterium  des Innern im 
Einvernehm en m it dem Staatsm inisterium  für A r
beit und Sozialordnung erläßt.“

3. § 10 Satz 1 erhält folgende Fassung:
„Die zur Ausführung dieses Gesetzes erforderlichen 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften erläßt das 
Staatsm inisterium  des Innern  im Einvernehmen 
m it dem Staatsm inisterium  für A rbeit und Sozial
ordnung, soweit dessen Geschäftsbereich berührt 
wird, soweit finanzielle Auswirkungen in Frage 
kommen, außerdem im Einvernehm en m it dem 
Staatsm inisterium  der Finanzen.“

§ 10
Das Gesetz über die Schaffung eines Landesgesund

heitsrates vom 12. August 1953 (BayBS-II S. 58), ge
ändert durch Gesetz vom 6. Dezember 1963 (GVB1. S. 
223), w ird wie folgt geändert:

1. § 3 erhält folgende Fassung:
„§ 3

Zu den Beratungen sind die Staatsm inisterien 
des Innern, fü r A rbeit und Sozialordnung und die 
sonst beteiligten S taatsm inisterien einzuladen.“

2. § 5 Satz 2 erhält folgende Fassung:
„Das Staatsm inisterium  für A rbeit und Sozial

ordnung führt die Geschäfte.“
§ 11

Art. 23 Abs. 2 des Gesetzes über den Finanzaus
gleich zwischen Staat, Gemeinden und Gem eindever
bänden (Finanzausgleichsgesetz — FAG) in der Fas
sung der Bekanntmachung vom 9. Jun i 1970 (GVB1. 
S. 274), geändert durch Gesetz vom 12. November 1970 
(GVB1. S. 529), w ird folgender zweiter Satz angefügt: 

„Soweit diese die Gewährung von Zuschüssen und 
Darlehen zum Bau von K rankenhäusern betreffen, 
ergehen sie im Einvernehm en m it dem Staatsm ini
sterium  für A rbeit und Sozialordnung.“

§ 12
Art. 39 Abs. 3 Satz 2 des Bayerischen W assergeset

zes (BayWG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 7. Dezember 1970 (GVB1. 1971 S. 41), geändert 
durch Gesetz vom 19. F ebruar 1971 (GVB1. S. 65), e r
hält folgende Fassung:

„Das V erfahren regelt das Staatsm inisterium  des 
Innern  im Einvernehm en m it den Staatsm iniste
rien der Finanzen, fü r W irtschaft und V erkehr und 
fü r A rbeit und Sozialordnung durch Rechtsverord
nung.“

III. Abschnitt
Schlußvorschriften 

§ 13
Erm ächtigung zur Neubekanntm achung 

Das Staatsm inisterium  des Innern  w ird ermächtigt, 
das Gesetz über die Vereinheitlichung des Gesund
heitswesens in der neuen Fassung und m it neuem Da
tum  bekanntzum achen und dabei Unstim migkeiten 
des W ortlauts zu bereinigen. Das Staatsm inisterium  
für A rbeit und Sozialordnung w ird ermächtigt, in 
gleicher Weise und soweit erforderlich in geänderter 
Artikelfolge den W ortlaut der in den §§ 1 bis 4, 6, 7 
und 8 geänderten Gesetze neu bekanntzumachen.

§14
Dieses Gesetz ist dringlich. Es tr itt  am 1. Jun i 1971 

in K raft.
München, den 2. Juni 1971

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Dritte Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Ge
schäftsverteilung der Bayerischen Staatsre

gierung 
Vom 2. Juni 1971

Auf Grund des Art. 53 der Bayerischen Verfassung 
erläßt die Bayerische Staatsregierung folgende Ver
ordnung:

§ 1
Die Verordnung über die Geschäftsverteilung der 

Bayerischen Staatsregierung vom 19. Dezember 1956 
(BayBS I S. 19), zuletzt geändert durch Verordnung
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vom  22. F eb ru a r 1971 (GVB1. S. 68), w ird  w ie folgt 
geändert:
l . I n § 2  w erden  die W orte „soziale F ü rso rg e“ durch

„Sozialordnung“ ersetzt.

2. § 3 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) N r. 6 w ird  gestrichen.

b) Nr. 7 e rh ä lt folgende Fassung:
„7. das G esundheitsw esen  — unbeschadet des 

§ 9 Nr. 5a — und  das V eterinärw esen  e in 
schließlich des V erkeh rs m it L ebensm itte ln  
und  B edarfsgegenständen  sowie das A rznei
m itte lw esen ,“

3. § 9 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) Im  E ingangssatz w erden  die W orte „soziale F ü r

so rge“ e rse tz t durch „Sozialordnung“,
b) in Nr. 5 w erden  die W orte „unbeschadet § 3 

Nr. 6“ gestrichen.
c) Es w ird  folgende N r. 5a eingefügt:

„5a. die G esundheitsvor- und  -fürsorge, das 
K rankenhausw esen , die sp o rt- und  b äd e r
m edizinischen F ragen , die G eschäftsfüh
ru n g  des L andesgesundheits ra tes .“

d) In  Nr. 6 w erden  die W orte „unbeschadet § 3 
Nr. 6“ gestrichen.

e) Es w erden  folgende N rn. 11a u n d  11b eingefügt: 
„11a. die Sozialhilfe, die Jugend fü rso rge  e in 

schließlich des Jugendschutze's, die K riegs
opferfü rso rge  und die Schw erbeschädigten
fürsorge,

11b. die A ngelegenheiten  d e r Fam ilienh ilfe ,“
f) Nr. 14 e rh ä lt folgende Fassung:

„14. die A ngelegenheiten  der K riegsgefangenen
en tschädigung und  der G räb er der O pfer 
von K rieg  und  G ew altherrschaft.“

§ 2
Die S taa tskanzle i w ird  erm ächtig t, die V erordnung 

ü b e r die G eschäftsverte ilung  d e r B ayerischen S ta a ts 
reg ierung  in  n eu er Fassung, u n te r  neuem  D atum  und  
u n te r  B erichtigung der N um m ernfolge in  den e in 
zelnen P a rag rap h en  neu  bekanntzum achen.

§ 3
Diese V erordnung  t r i t t  am  1. Ju n i 1971 in  K raft. 

M ünchen, den  2. Ju n i 1971

Der Bayerische M inisterpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
zur Ähderung der Prüfungsordnung für 

Übersetzer und Dolmetscher 
'  Vom 20. April 1971

A uf G rund  des A rt. 16a des G esetzes ü b e r die 
öffentliche B estellung  un d  allgem eine B eeidigung 
von D olm etschern und  Ü berse tzern  vom  21. O ktober 
1953 (BayBS II I  S. 40), g eän d ert du rch  G esetz vom  
20. Ju li 1964 (GVB1. S. 147), e r lä ß t das B ayerische 
S taa tsm in is te riu m  fü r U n te rrich t un d  K u ltu s im  E in 
vernehm en  m it dem  B ayerischen S taa tsm in iste riu m  
d e r Ju s tiz  und  dem  B ayerischen  S taa tsm in iste riu m  
d e r F inanzen  fo lgende V ero rdnung :

§ 1
§ 9 Abs. 4 Ziff. 5 der P rü fu n g so rd n u n g  fü r  Ü ber

setzer und  D olm etscher vom  12. O ktober 1964 (GVB1.

S. 195) w ird  gestrichen; die b isherige  Ziff. 6 w ird  
Ziff. 5.

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. M ai 1971 in K raft.

M ünchen, den 20. A pril 1971

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

Achte Verordnung
zur Änderung der Verordnung zur Durchfüh
rung des Bayerischen Besoldungsgesetzes im 

Geschäftsbereich des Bayerischen Staats
ministeriums für Unterricht und Kultus 

Vom 10. Mai 1971

A uf G rund  des A rt. 4 Abs. 1 Satz  2 in  V erb indung  
m it A rt. 37 Satz  2 des B ayerischen Besoldungsgesetzes 
in d e r Fassung  d e r B ekann tm achung  vom  10. N o
vem ber 1970 (GVB1. S. 545) e rlä ß t das B ayerische 
S taa tsm in iste riu m  fü r  U n te rr ich t un d  K u ltu s  im  E in 
vernehm en  m it dem  B ayerischen S taa tsm in iste riu m  
d e r F inanzen  fo lgende V erordnung:

§ 1
Die V ero rdnung  zu r D urch füh rung  des B ayerischen 

B esoldungsgesetzes im  G eschäftsbereich  des B ayeri
schen S taa tsm in iste riu m s fü r  U n te rrich t und  K u ltu s 
in  d e r  Fassung  der B ekann tm achung  vom  17. M ai 
1967 (GVB1. S. 364), zu le tz t g eän d ert durch V erord
nung  vom  2. F eb ru a r  1971 (GVB1. S. 74), w ird  w ie 
fo lg t geändert:
1. In  § 1 w ird  nach Ziff. 16 d e r P u n k t durch  einen  

S trichpunk t e rse tz t un d  folgende Ziff. 17 einge
füg t:
„17. d e r A kadem ie fü r  L eh re rfo rtb ild u n g  D illin 

gen fü r die B eam ten  ih res D ienstbereichs.“
2. In  § 2 w ird  nach Ziff. 8 B uchst, s am  Schluß ein 

K om m a gesetzt un d  fo lgender Buchst, t  eingefüg t: 
,,t) d e r A kadem ie fü r  L eh re rfo rtb ild u n g  D illin 

gen“.
§ 2

D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. M ai 
1971 in  K raft.

M ünchen, den  10. M ai 1971
Bayerisches Staatsministerium  

für Unterricht und Kultus
Prof. H ans M a i e r ,  S taatsm iniister

Sechste Verordnung
über die Organisation der Landesfinanzbe
hörden (Oberfinanzdirektionen, Finanzämter) 

im Freistaat Bayern 
Vom 24. Mai 1971

A uf G rund  d e r  §§ 20, 21 Abs. 2 des G esetzes ü b e r 
die F in anzverw altung  (FVG) vom  6. S ep tem ber 1950 
(BGBl. I  S. 448), zu le tz t g eän d ert durch  G esetz vom  
12. A ugust 1968 (BGBl. I  S. 953), in V erb indung  m it 
§ 1 des G esetzes ü b e r E rm äch tigungen  zum  E rlaß  von 
R ech tsvero rdnungen  vom  3. Ju li  1961 (BGBl. I S. 856) 
und  § 1 der V ero rdnung  ü b e r die Z uständ igkeit zum  
E rlaß  von R ech tsvero rdnungen  vom  23. O ktober 1962 
(GVB1. S. 281) sow ie A rt. 77 Abs. 1 Satz  2 der V er
fassung  des F re is taa te s  B ayern  in  V erb indung  m it
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§ 1 d e r  V erordnung  ü ber die E inrich tung  d e r s ta a t
lichen B ehörden  vom  31. M ärz 1954 (BayBS I S. 37) 
e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in is te rium  der F in an 
zen fo lgende V erordnung:

§ 1
D ie A nlage zu § 2 d e r V ero rdnung  ü b er die O rgan i

sa tio n  d e r L andesfinanzbehörden  (O berfinanzd irek 
tionen , F inanzäm ter) im  F re is ta a t B ayern  vom  29. O k
to b e r 1966 (GVB1. 1967 S. 49) w ird  w ie fo lg t geändert:

1. In  A bschnitt I I I  w ird  angefügt:
„F inanzam t W eiden i. d. OPf. V erw altu n g sau f
gaben, d ie ü b e r die F estse tzung  und  E rhebung  der 
U m satzsteu e r im  g renzübersch re itenden  P e rso n en 
b e fö rd e ru n g sv e rk eh r h inausgehen .“

2. In  A bschn itt IV w erden  folgende G em einden in  
S p a lte  2 gestrichen:

FA  P fa rrk irch en  vom  L andk reis P fa rrk irch en  
L engsham  
V oglarn

FA  Sim bach a. In n  vom  L andk reis P fa rrk irch en  
W iesing

3. In  A bschnitt V w erden  folgende G em einden in  
S p a lte  2 gestrichen:
FA  A nsbach

FA  B ay reu th

FA  B eilngries

F A  D inkelsbühl

F A  E ichstä tt

FA  Forchheim

FA  F ü rth

vom  L andkreis Feuch t
w angen 

L iebersdorf 
T hann

vom  L andk reis E b erm an n 
s tad t 

B runn  
G össeldorf 
H ohenpölz 
K ainach 
Seelig

vom  L andk re is  E ichstätt 
G rösdorf

vom  L andk reis D inkelsbühl
L angenste inbach
N euses
W aldhäuslein
W ittenbach
W örnitzhofen
W olfertsb ronn  \

vom  L andk reis E ichstä tt
G am m ersfeld
H ard
H aunsfeld
O berzell
Sappenfeld
Schönau
Schönfeld

vom  L andk reis E b erm an n 
s tad t 

B urggrub  
N euses
O berle in le iter
R üssenbach
S iegritz
S tüch t
T ra indo rf
Z oggendorf

vom  L andk re is  N eustad t 
a. d. Aisch 

A ltselingsbach 
D ippoldsberg  
E bersdorf

H erpersdo rf
L eonrod
N euziegenrück
S eubersdorf

FA  G erolzhofen vom  L an d k re is  G erolzhofen
M utzenro th

FA G unzenhausen  vom  L andk reis F euch t
w angen 

K em m athen  
M örsach

FA  N eum ark t i.d . O Pf. vom  L an d k re is  N eum ark t 
i. d. OPf.

O berhem bach
R engersrich t
Seligenporten
vom  L andk re is  P a rsb e rg
G eroldsee
G riffenw ang
L u tzm an n ste in
N ainhof-H ohenfels
P ielenhofen
R udenshofen

FA  R egensburg  vom  L an d k re is  R oding
A u

FA  T irschenreu th  vom L andk re is  T irschen
reu th

P ilm e rsreu th  a. W ald 
R osall

4. In  A bschn itt V w ird  beim  FA  B rückenau  ergänzt: 
In  S pa lte  1: B ad B rückenau  (s ta tt B rückenau), 
in  S pa lte  2: L andk re is  B ad B rückenau  (s ta tt L and

k re is B rückenau).
A ußerdem  w ird  die R eihenfolge g eändert. Das- FA 
B ad B rückenau  w ird  a lphabe tisch  zw ischen dem  
FA  A schaffenburg  u n d  dem  FA  B ad K issingen e in 
geordnet.

§ 2
(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. Ju n i 1971 in K raft.
(2) Sow eit sich die Z uständ igke iten  gegenüber den 

b isherigen  R egelungen ändern , kann  der Z eitpunk t 
des ta tsäch lichen  Ü bergangs von  den  F inanzäm tern  
en tsp rechend  § 78 der R eichsabgabenordnung v ere in 
b a r t  w erden .

M ünchen, den 24. M ai 1971
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen

I. V. D r. H i l l e r m e i e r ,  S taa tssek re tä r

Verordnung
über die Anstalt für Kommunale 

Datenverarbeitung in Bayern (AKDB)
Vom 26. Mai 1971

A uf G ru n d  des A rt. 14 S atz  2 des G esetzes ü b e r die 
O rgan isa tion  d e r e lek tron ischen  D aten v era rb e itu n g  
im  F re is ta a t B ay ern  vom  12. O ktober 1970 (GVB1.
S. 457) e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in is te r iu m  des 
In n e rn  folgende V ero rdnung :

§ 1
D er vom  B ayerischen  S täd tev e rb an d , dem  B aye

rischen  G em einde tag  un d  dem  L an d k re isv e rb an d  
B ay ern  geschaffenen E in rich tung  fü r  den A ufbau  u n d  
d ie  D u rch füh rung  d e r  D a ten v era rb e itu n g  im  kom 
m unalen  B ereich w ird  die R echtsform  e in e r rech ts
fäh igen  A n sta lt des öffen tlichen  R echts m it D ienst
h e rrn fä h ig k e it verliehen . Sie fü h r t  die B ezeichnung 
„A nsta lt fü r K om m unale  D aten v era rb e itu n g  in 
B ayern  (AKDB)“.
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§ 2
(1) A ufgabe d e r  AKDB is t es, fü r d ie  ra tio n e lle  E r 

ledigung au tom ationsfäh iger A rbeiten , die ih r  von 
den  kom m unalen  G ebie tskörperschaften , dem  S ta a t 
oder D ritten  ü b e rtrag en  w erden , zu so rgen ; dabe i soll 
die AKDB die E n tw ick lung  d e r e lek tron ischen  D a ten 
v e ra rb e itu n g  im  kom m unalen  B ereich au fe in an d er 
abstim m en  und  d ie  Z usam m enarbe it und  den  D a ten 
austausch  sicherstellen .

(2) D ie AKDB k an n  kom m unale  D a ten v e ra rb e i
tu n g szen tra len  betre iben .

§ 3
Die AKDB u n te r lieg t d e r A ufsicht des S taa tsm in i

s te rium s des In n ern . D ie V orschriften  d e r G em einde
o rdnung  gelten  entsprechend .

§ 4
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. Ju n i 1971 in  K raft. 

M ünchen, den  26. M ai 1971
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern

Dr. M e r k ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
über Lehrlingskostenausgleichskassen im 

Kaminkehrerhandwerk 
(Ausglcichskassenverordnung)

Vom 27. Mai 1971

A uf G ru n d  des § 16 Abs. 2 S a tz ' 2 des G esetzes 
über das Schornste in fegerw esen  (S chornsteinfeger
gesetz) vom  15. S ep tem ber 1969 (BGBl. I  S. 1634) und  
des § 1 d e r  E rsten  Z u stän d ig k e itsv ero rd n u n g  zum  
Schornstein fegergesetz  vom  4. M ärz 1970 (GVB1. S. 97) 
e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  
im E invernehm en  m it dem  B ayerischen S taa tsm in i
s te riu m  fü r  W irtschaft u n d  V erkeh r folgende V er
o rdnung :

§ 1
R ech tsn a tu r d e r  A usgleichskassen

Die A usgleichskassen nach § 16 Abs. 2 Satz  1 des 
Schornstein fegergesetzes s ind  n ich trech tsfäh ige E in 
rich tungen  d e r  Innungen .

§ 2
■ K ostenausg leich

(1) J e d e r  B ez irk sk am in k eh rerm eiste r, d e r im  B e
reich d e r A usgleichskasse einen  L eh rling  ausb ildet, 
e rh ä lt als A usgleichszahlung 20 v. H. des ta riflich  
v e re in b a rten  G esellenlohnes d e r  höchsten L ohnstufe , 
fe rn e r vo llen  E rsa tz  d e r  F a h r t-  und  In te rn a tsk o sten , 
die fü r  den  B erufsschulbesuch un d  fü r  die ü b e r
betrieb liche U nterw eisung  des L ehrlings en ts tehen , 
zusam m en jedoch n ich t m e h r als 25 v. H. des ta r if 
lich v e re in b a rte n  G esellen lohnes d e r höchsten  L ohn 
stufe. Z um  G esellenlohn is t auch das W eihnachts
geld zu rechnen.

(2) Die H öhe d e r A usgleichszahlungen  w ird  fü r 
jeden L eh rlin g  und  fü r  jedes K a le n d e rja h r  gesondert 
berechnet. W enn sich die A usb ildung  n ich t au f das 
ganze K a le n d e rja h r  e rs treck t, so is t von dem  ta r if 
lich v e re in b a rten  G esellen lohn  d e r höchsten L ohn 
stufe  auszugehen , d e r  fü r  d ie  Z eit an fä llt, au f die 
sich die A usb ildung  e rs tre ck t; das W eihnachtsgeld  
is t an teilig  e inzurechnen. T r it t  d e r  N achfolger eines 
B ez irk skam inkeh rerm eiste rs  in  e in  bestehendes A us
b ild u ngsverhä ltn is  e in  u n d  fä l lt  ein  solcher W echsel 
des L eh rh e rrn  in  den  L au f e ines Tages, so s teh t die 
A usgleichszahlung fü r  d iesen  T ag dem  ausscheiden
den B ez irk sk am in k eh re rm eis te r zu.

(3) D ie A usgleichszahlungen  fü r  das lau fende  
K a len d e rjah r w erden  in m öglichst gleichen R aten  in

den  M onaten A pril, Ju li und  O ktober, die le tz te  
R ate  im  M onat F eb ru a r  des fo lgenden K a le n d e r
ja h re s  geleistet.

(4) D er B ez irk skam inkeh rerm eiste r k an n  A n 
sprüche au f A usgleichszahlungen nich t gegen A n 
sprüche d e r In n u n g  aufrechnen .

§ 3
U m lagen

(1) Die M ittel fü r  die A usgleichszahlungen u n d  fü r  
die V erw altung  d e r A usgleichskasse w erden  d u rch  
U m lagen aufgebrach t. U m lagepflichtig sind a lle  B e
z irk sk am in k eh rerm eis te r, d eren  K eh rbezirke  im  B e
reich d e r A usgleichskasse liegen.

(2) D ie U m lagepflicht en ts teh t, sobald die B es te l
lung  des B ez irk skam inkeh rerm eiste rs w irk sam  w ird ; 
w enn  d ieser Z e itp u n k t in  den  L auf e ines Tages fä llt , 
b eg inn t die U m lagepflicht m it dem  d a rau ffo lg en d en  
Tag. Die U m lagepflicht endet m it dem  A blauf des 
Tages, an  dem  die B estellung  erlischt.

(3) Die U m lage w ird  fü r  das abgelau fene  K a le n 
d e r ja h r  erhoben. E n ts teh t oder en d e t d ie U m lage
pflicht w äh ren d  des K alen d erjah res , so is t  d ie  
U m lage an te ilig  nach K alenderm onaten  und  K a le n 
de rtag en  zu en trich ten . A uf einen  K a len d e rm o n a t 
e n tfä llt d e r zw ölfte Teil des Jah resb e trag s , au f e in en  
K a len d ertag  d e r d re iß igste  T eil des au f einen  K a le n 
de rm o n a t tre ffen d en  A nteils. Im  ers ten  M onat 
e ines jeden  K a len d erv ie rte ljah res  hab en  d ie  U m 
lagepflichtigen V orauszahlungen  zu leisten , d e re n  
H öhe nach dem  voraussichtlichen B edarf vom  V o r
stan d  d e r K am inkeh rerinnung , bei gem einsam en  
A usgleichskassen vom  V erw altungsra t, fes tgese tz t 
w ird.

§ 4
V erw altung

(1) D ie A usgleichskasse w ird  vom  V orstand  d e r  
K am in k eh re rin n n u n g  v e rw alte t. Die lau fenden  G e
schäfte  d e r A usgleichskasse e rled ig t ein von  d e r  
In n u n g  zu beste llender G eschäftsfüh rer nach den  
W eisungen und  u n te r  d e r A ufsicht des V orstandes 
oder e ines vom  V orstand b eau ftrag ten  V o rs tan d s
m itglieds.

(2) D as /Vermögen d e r A usgleichskasse is t als S o n 
derverm ögen  g e tren n t von dem  üb rigen  In n u n g s
verm ögen zu v erw alten ; es d a rf  n u r  fü r  A usgleichs
zah lungen  un d  fü r  d ie V erw altung  d e r A usgleichs
kasse ve rw en d e t w erden . Ü ber die E innahm en  u n d  
A usgaben  d e r A usgleichskasse is t gesondert von dem  
sonstigen Z ah lungsverkeh r der Innung  R echnung 
zu führen .

G läubigern , die die A usgleichskasse n ich t zu b e 
fried igen  verm ag, h a fte t die Innung.

(3) Die A usgleichskasse is t jäh rlich  m indestens e in 
m al durch ein vom  V orstand  b eau ftrag tes  V o rs tan d s
m itg lied  u n v erm u te t zu p rü fen . Das R ech n u n g sjah r 
d e r  A usgleichskasse is t das K alen d erjah r. D er V o r
stand  h a t in n e rh a lb  d e r e rs ten  zw ei M onate des R ech
nu n g sjah res  eine Jah resrech n u n g  fü r  das ab ge lau fene  
R echnungsjah r au fzustellen . Die Jah re s rech n u n g  
m uß säm tliche E innahm en u n d  A usgaben n achw ei- 
sen. Die Belege sind ih r  beizufügen. Sie is t von  d e r  
H andw erkskam m er (§ 7) zu p rüfen .

(4) A uf die T ä tigke it des V orstandes finden im  ü b r i
gen die B estim m ungen  d e r H andw erkso rdnung  un d  
d e r Innungssatzung  en tsprechende A nw endung.

§ 5
G em einsam e A usgleichskassen

(1) E ine gem einsam e A usgleichskasse nach § 16 
Abs. 2 Satz  1, H albsatz 2 des S chornsteinfegergesetzes 
e n ts teh t durch V ere inbarung  der be te ilig ten  In n u n 
gen.
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(2) D ie A ufgaben des V orstands u n d  e inzelner V or
s tandsm itg lieder nach § 4 Abs. 1 b is 3 w erden  fü r ge
m einsam e A usgleichskassen von einem  V erw altungs
ra t  un d  einzelnen  M itg liedern  des V erw altungsra ts  
w ahrgenom m en. D er V erw a ltu n g sra t b es teh t aus In 
nungsm itg liedern , die von ih ren  In nungen  w ie O ber
m eister gew äh lt u n d  abb eru fen  w erden . Jed e  d e r b e 
te ilig ten  In nungen  en tsen d e t fü r  je  angefangene 
h u n d e rt K eh rbezirke  ein  Innungsm itg lied , m indestens 
jedoch zwei Innun g sm itg lied er in  den V erw altungs
ra t. F ü r jedes M itglied des V erw altu n g sra ts  is t ein  
S te llv e r tre te r  zu w ählen . D er V erw a ltu n g sra t is t b e 
schlußfähig, w enn  m indestens d ie H älfte  se iner M it
g lieder anw esend  ist. Jed e s  M itglied des V erw al
tu n g sra ts  h a t eine S tim m e. B eschlüsse des V erw al
tu n g sra ts  w erden  m it e in facher M ehrheit gefaßt. Bei 
S tim m engleichheit en tscheidet die S tim m e des V or
sitzenden. D er G eschäftsfüh rer d e r gem einsam en 
A usgleichskasse w ird  von den  b e te ilig ten  Innungen  
gem einsam  bestellt.

(3) D as V erm ögen d e r A usgleichskasse is t gem ein
schaftliches V erm ögen d e r Innungen . G läubigern , die 
die A usgleichskasse n ich t zu befried igen  verm ag, 
h aften  die In nungen  als G esam tschuldner. Im  In n e n 
verh ä ltn is  h a t jede  In n u n g  en tsp rechend  d e r Z ahl der 
U m lagepflichtigen ih res B ezirks fü r  die A nsprüche 
der G läub iger an te ilig  e inzustehen.

(4) Den A n trag  au f B eitre ibung  rückständ ige r U m 
lagen nach § 16 Abs. 2 Satz  3 des Schornste in feger
gesetzes s te llt bei gem einsam en A usgleichskassen 
der V orstand  d e r Innung , in  d e ren  B ezirk  der K eh r
bezirk  des Schuldners liegt.

(5) Scheidet eine In n u n g  aus, so b es teh t die gem ein 
sam e A usgleichskasse u n te r  den  anderen  Innungen  
fort.

(6) D ie In nungen  v e re in b a ren
1. w er den  V orsitz im  V erw a ltu n g sra t füh rt, w ie und 

w ann  d e r V erw a ltu n g sra t e inzuberu fen  is t und  in 
w elchem  U m fang  seinen  M itg liedern  E rsa tz  b a re r  
A uslagen und  E n tschädigung  fü r Z eitversäum nis 
gew ährt, w ird ,

2. durch w elche In n u n g  d ie  A nsprüche d e r A us
gleichskasse gerichtlich geltend  gem acht w erden,

3. zu w elchen T erm inen , m it w elcher F ris t und  in 
w elcher F orm  die nach A bsatz  1 u n d  nach diesem  
A bsatz erfo rderlichen  V ere inbarungen  gekündig t 
w erden  können.
(7) D ie V ere inbarungen  nach A bsatz 1 und  6 b e 

dürfen  der Z ustim m ung  d e r nach § 7 fü r  die A ufsicht 
zuständigen  H andw erkskam m er.

§ 6
A bw icklung, V erm ögensauseinandersetzung

(1) W ird die A usgleichskasse aufgelöst, so obliegt 
die A bw icklung dem  V orstand  d e r K am in k eh re rin 
nung, fü r  gem einsam e A usgleichskassen dem  V er
w altu n g sra t. D er V orstand  u n d  d e r V erw a ltu n g sra t 
können  die A bw icklung auch e inem  ih re r  M itglieder 
ü b ertrag en . D er V erm ögensüberschuß s teh t zu glei
chen T eilen  den  am  Auflö-sungstag vo rhandenen  
U m lagepflichtigen zu. E r is t d e r fü r den  Bereich der 
aufgelösten  A usgleichskasse neu  zuständ igen  A us
gleichskasse zuzuführen , die ih n  au f die von den B e
rech tig ten  zu le istenden  U m lagen anrechnet. Sow eit 
die B erech tig ten  n icht au f diesem  Weg befried ig t 
w erden  können, is t d e r Ü berschuß auszuzahlen.

(2) W enn eine In n u n g  aus e iner gem einsam en A us
gleichskasse ausscheidet, so w ird  das V erm ögen au s
e inandergesetzt. D en am  Tag des A usscheidens im

B ezirk  d e r ausscheidenden  In n u n g  v o rhandenen  
U m lagepflichtigen s teh t e in  ih re r  Z ahl en tsp rech en 
d e r A n te il am  V erm ögensüberschuß d e r A usgleichs
kasse zu gleichen T eilen  zu. A bsatz 1 Satz 4 und  5 
gilt en tsprechend. Ü bersteigen  die Schulden d e r  A us
gleichskasse das V erm ögen, so h a t die ausscheidende 
In n u n g  den  an d eren  In n u n g en  fü r  den  F eh lb e trag  
nach dem  in § 5 Abs. 3 S atz  3 festgeleg ten  V erhä ltn is  
aufzukom m en.

(3) A bsatz 2 Satz 2 un d  A bsatz 1 S atz  4 un d  5 gel
ten  en tsprechend, w enn  ein  Teil des Innungsgebietes 
aus d e r Innung  und  aus d e r A usgleichskasse der 
In n u n g  ausscheidet.

§ 7
A ufsich t

Die A ufsicht ü b e r die A usgleichskasse fü h r t die fü r 
den  S itz d e r In n u n g  zuständ ige  H andw erkskam m er. 
F ü r  gem einsam e A usgleichskassen bestim m t das 
S taa tsm in is te riu m  fü r  W irtschaft u n d  V erk eh r im 
E invernehm en  m it dem  S taa tsm in is te r iu m  des Innern  
die au fs ich tfüh rende  H andw erkskam m er.

§ 8
Die fü r B ez irk sk am in k eh rerm eiste r ge ltenden  B e

stim m ungen  d ieser V ero rdnung  sind au f N u tzungs
berech tig te  nach § 21 Abs. 1 des S chornstein feger- 
gesatzeis en tsprechend  anzuw enden.

§ 9
In k ra f ttre te n

D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. Ju li 1971 in  K raft. 
M ünchen, den 27. M ai 1971

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern 
I. V. K  i e s 1, S ta a tsse k re tä r

Verordnung
über die Aufhebung der Verordnung über die 
Erhebung von Benutzungsgebühren für die 

Unterweisung und Prüfung von Wägern 
Vom 1. Juni 1971

A uf G rund  des A rt. 25 Abs. 1 Ziff. 1 des K osten 
gesetzes in d e r Fassung  d e r B ekann tm achung  vom 
25. Ju n i 1969 (GVB1. S. 165) un d  des § 1 Abs. 2 
B uchst, a d e r V ero rdnung  ü b er die K ostenverw altung  
bei den B ehörden  des F re is ta a te s  B ayern  vom  29. No
vem ber I960 (GVB1. S. 275), zu le tz t g eän d ert durch 
V ero rdnung  vom  16. M ärz 1970 (GVB1. S. 119), e rla s 
sen  die B ayerischen S taa tsm in iste rien  fü r  W irtschaft 
un d  V erkeh r und d e r  F inanzen  folgende V ero rdnung :

§ 1
Die V ero rdnung  ü b er die E rhebung  von B en u t

zungsgebühren  fü r die U n terw eisung  und  P rü fu n g  
von W ägern  vom  14. J a n u a r  1964 (GVB1. S. 11) w ird  
aufgehoben.

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. Ju li 1971 in  K raft. 

M ünchen, den  1. Ju n i 1971

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Wirtschaft und Verkehr 
J  a u m  a n n , S taa tsm in iste r 

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
D r. S c h  e d  1, S taa tsm in is te r
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